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Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine kreditschaffende Weisung vorzulegen, 
damit Schülerinnen und Schüler mit einer Autismus-Spektrum-Störung, die in einer Regel­
klasse unterrichtet werden, optimal gefördert und betreut werden. 

Begründung 
Seit eineinhalb Jahren erhalten Kinder mit einer Autismus-Spektrum-Störung (ASS), die kog­
nitiv nicht beeinträchtigt sind und in einer Regelklasse unterrichtet werden, keine Unterstüt­
zung mehr vor Ort durch Lehrpersonen der Heilpädagogischen Schule Zürich (HPS). Dies 
führt zu unhaltbaren Situationen in gewissen Klassen: Die autistischen Kinder erreichen die 
Lehrziele am Ende des Schuljahres nicht, und die Lehrpersonen sind stark belastet. Darunter 
leiden alle Schülerinnen und Schüler der Klasse, die Lernatmosphäre ist beeinträchtigt. 

Kinder mit ASS, die kognitiv nicht beeinträchtigt sind, weisen einen unterschiedlichen Unter­
stützungsbedarf aus. Für die einen genügt das übliche Angebot an Integrierter Förderung 
(IF), für die andern reichen die einer Klasse zugesprochen IF-Lektionen bei weitem nicht 
aus: Solche Kinder mit ASS brauchen eine intensive Begleitung im Schulalltag, damit sie im 
Unterricht mithalten und ihr Potenzial entfalten können. 

Es besteht dringender Handlungsbedarf. Für die betreffenden Klassen sind zusätzliche per­
sonelle Ressourcen zur Verfügung zu stellen. Gemäss Fachleuten müssen das nicht zwin­
gend Heilpädagoginnen oder Heilpädagogen sein, in gewissen Fällen können auch Klassen­
assistenzen die erforderliche Unterstützung leisten. 

Die so eingesetzten Mittel sind gut investiert. Dank einer solchen Förderung in der Volks­
schule können auch autistische Kinder, die kognitiv nicht beeinträchtigt sind, später erfolg­
reich eine Berufslehre oder eine Mittelschule absolvieren. 
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